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Liebe Leserinnen und Leser, Bausteine: Der Anteil junger Rat- und
. "= Fachberatungsstelle Hilfesuchender zwischen

wir freuen uns, Ihnen mit =  Tagestreff . 20-29 Jahren hat 2011 zu-
dem vorliegenden Bericht x Tagesstrukturierung genommen (+4%). Mehr als
einen Einblick in die Arbeit " Betreutes Wohnen die Hälfte der Klientel (54%)

des Netzwerk Wohnungsnot x  Straßensozialarbeit war mittleren Alters (30-49
RheinBerg und die Entwick- "= Erprobungs- und Integ- Jahre). Der Anteil der Klien-
lungen des zurückliegenden rationsmaßnahme tInnen höheren Alters (ab 50
Jahres geben zu können. RADWERK +) war rückläufig (-4%).

Über die Fahrradwerkstatt . ‚ Familienstand
RADWERK, das Betreute "» Die Klientel Familien- | Per- 2

Wohnen und die Hilfen in zahl Geschecht hend en |Fi1%|Rösrath wurden eigene Be- at- und Hilfesuchende
— richte erstellt, die wir Ihnen nutzten 2011 die Angebote

auf Nachfrage gerne zuschi- des Netzwerk Wohnungsnot erheiratet
cken. RheinBerg. Die Mehrzahl

(76%) waren Männer. Der den
Für Ihr Interesse, die erhal- Frauenanteil betrug 24%.

tene Unterstützung und die eegute Zusammenarbeit im Zugang zum Hilfesystem Angabe
zurückliegenden Jahr dan- Die Rat- und Hilfesuchen-
kenwir Ihnen herzlich. den fanden den Zugang = Die Problemlagen

HP. Bolz a en en 9° Bei der Mehrzahl der Rat-
Vorstand einBerg wie folgt und Hilfesuchenden waren

— Caritasverbandfür den Per- fehlender Wohnraum oder
Rheinisch-Bergischen Kreis e.V. Zugang zum| go. % Schwierigkeiten mit vorhan-

Hilfesystem| „en denem Mietraum und dro-
. Öffentlich- hender Wohnungsverlust

ans aufragter RheinBerg an|| ©| lediglich ein Problem unter
DiakonischesWerk des vielen. Ihre Lebenssituation
Ev. Kirchenverbandes Köln und Arbeit war gekennzeichnet durch
Region eine multiple Notlage. Es

meinden bestanden fast immer weite-
" Das Hilfeangebot re Schwierigkeiten in den
Das Netzwerk Wohnungsnot Bereichen Tagesstruktur/
RheinBerg ist ein Bera- Beschäftigung/ Arbeit, Ge-
tungs- und Hilfesystem in bekannt sundheit, Finanzen und
ökumenischer Trägerschaft soziale Kontakte/ gesell-
des Caritasverbandes für Rhein-Berg schaftiche Teilhabe, die
den Rheinisch-Bergischen Sonstiges |6|1| nicht allein über eine Wohn-
Kreis e.V. und des Diakoni- raumversorgung/ -sicherung
schen Werkes des Evange- Altersstruktur zu beseitigen waren.
lischen  Kirchenverbandes Viele Betroffene hatten zum
Köln und Region. sonen Zeitpunkt der Kontaktauf-

= richtet sichan P nahme längst den Überblicks richtet sich an Personen, 2| über ihre zahlreichen Prob-die im Rheinisch-Bergischen 2029 8| 22 leme verloren und konnten
Kreis akut von Wohnungs- sich eine Klärung und Lö-
verlust bedroht oder unmit- sung selbst mit professionel-
telbar von Wohnungslosig- ler Hilfe kaum mehr vorstel-
keit betroffen sind. 60 und len.
Gesetzliche Grundlage der FEHEHEN Erschwerend kommt im
Hilfen sind die 8867-69 im Rheinisch-Bergischen Kreis
SGB Il. gabe das Fehlen preiswerten

Wohnraums für (Einperso-



nen-)Haushalte mit  gerin- mAr | 5| gab an, bei Familienangehö-gem Einkommen hinzü. gabe| rigen oder Freunden/ Be-
6 , . er kannten unlergekommen zu

Wohnen Aa % der Klientel verfügte sein. Wie in den vergange-
Lebensmittelpunkt: _____... über eigenen Wohnraum, In nen Jahren dargestellt, sind
Lebens- Der- . } dem sie mittels präventiver diese Unterkunftsformen
mittel- sonen | # | oder nachgehender Hilfen fast Immer sehr ungesichert.esm durch das Netzwerk Woh- Ottmals können die meist
Sedhach 300 | 69 | nungsnol RheinBerg unter- iungen Betroffenen nur kur-See stützt wurden. Beides sind ze Zeitspannen bleiben und
Burscheia| 188_ wichüge Arbeitsinhalte des die Aufenthalte finden viel-
Kürten 7 | > Netzwerk Vyohnungsnot fach ein abruptes undnn nn RheinBerg, da sie dem (ei- $remdbestimmies Ende.

Leichlingen, 8.|1 neuten) Wohnungsverlust Der Anteil der Klientinnen in
Odenthal 7 4 vorbeugen, was sowohl im kommunalen Obdächern isiDaentnal I 9|. interesse der Betroffenen gesunken (-5%) und lag bei
Overath 16 4 wie der Allgemeinheit hegt. 40%. “

ee „Ziel der Prävention ist der
Rösaı | Erhalt oder die Wiedererları- Ursachen der Wohnraumge-
‚Wermels- 0 5 gung von Privatwohnraum fährdung: nn... 0...
‚Kirchen durch möglichst frühzeitige Ursachen | 77

Durch- 3 4 Intervention bei Wohnungs- der Wohn-| Per- o%
eisende __1__L.— noisituationen, insbesonde- BE sonen 4_ re dem drohenden Woh- fährdung| 1...
Auch 2011 hatten nahezu nungsveriust aufgrund von Miel-
alle Rat. und Hiliesuchen- Mietschulden. Hintergrund widriges 67 1
den (89%) Ihren gewöhnli- dieser Bemühungen ist Verhatten|...
chen Aufenthalt im Rhei- dass der Stadt hierdureh Miet 84 19 |
nisch-Bergischen Kreis “ soziale Fol ekosien und rückstände annaen nn — ta
Mehr als 2/3 der Klientinnen Unterbringungskosten nn Trennung 54 |
(09%)wurden in Bergah  Beyaanılenem Umfang em [Kane |||i otenie x spart bleiben. Interne Ver- in der 5 2
sind auch diejenigen Ral- leichsberechnungen in den Herkunfis- -
und Hilfesuchenden erfasst, era aten eneruhe Ind Frei- amilielu...
Nnoelosioket ihn Le burg haben ergeben, dass NVA,Mt Bo
bensmitielpunkt aus den die Aufwendungen für eine Stat. Maß- 29 4 |; Unterbringung in einer Ob- nahmeu.

en, ' munen dachlosenunterkunft doppelt Gewaler- |es  MENBSEHESTISSNT, so teuer sind, wie die Miet- tahrung 3 i |
Kreises in die Kreisstadt aufwendungen in einer (Opfer)... nennen
veregt nalen und dort die Wohnung. Ferner wird in der Sonsüges 81 19 |u Regel die geräumte Woh- öhne er ]
Wohnraumversorgung am nungdeutlich teurer wieder ‚Angabe|__ee
04.01.2011 oder zum Zeil- vermietet, sodass damit das (Mehrlachnennungen)

or nahme Mieiniveau im unteren

EN Preissegment in der Stadt Erneut wurden Mietschulden
Wohn | "mses sieigt. } nsoie rn mUSS de rv ( 39%) von den Rat- una
raumver- | % Erhalt der Wohnung an Hiliesuchenden als Haupi-
sorgung a oberster Stelle stehen.“ ursache für den (drohenden)
Eigene re Br (aus: Siädtelag Baden- Wohnungsverlust genannt.
Wohnung1 Württernberg,  „Empfehlun- Es folgen mietwidriges Ver-
Familie/ 30 7 gen des Städietags Baden- halten (25%) und Irennun-
‚Berne _ unnn Württemberg zur Weiterent- gen (15%).Teunas .110 25 wicklung des Systems der - narnkck n nee

ee Wohnungslosenhilfe‘, Juni Tagesstrukt ur, Beschäfli-ommuna- 2010, Seite 2) gung, Arbeit
ie Notun- 43 10 Leider standen 47 Personen 79% der Klieniinnen waren
terkunfl__| (2%) bei Kontaktaufnahme aufgrund multipler Vermitt-wohn- oder) 13 3 . lungshemmnisse langzeitar-
Bauwagen bzw. am 01.01.201% ohne . :Oneun jegliche Unterkunftsmöglich- beitsios. Einigen verhalf
nl 147 4 Votda RADWERK zu einer sinnvol-
Straße|._ 32% und damit fast 1/3 der len Tagesstruktur und unter-
Sonstiges 1A 3 Rat- und Hilfesuchenden



stützte bei der Integration in hehandlungsbedürfügen rat und Wermelskirchen
die Arbeitswelt. Klientinnen ein fehlendes (ix pro Monat).

. Krankheitsbewussitsein ZU - in Wermelskirchen in den
Finanzen beobachten. Hinzu kamen Räumen des Jobcenters
Uberwie- . monitäre Zugangsbarrieren Rhein-Berg (ix pro Mo-

an. ne % beim med. Versorgungssys- nat).
torhaft ” tem, die mit dazu beitrugen, = das tumusmäßige Aufsu-
EeeI7 dass die Beiroffenen medi- chen der kommunalennnen zinisch unversorgt blieben. Notunterkünfte im Rhei-AG..12.iE= „Untersuchungen zeigen, nisch-Bergischen Kreis.
ALGH 308 ı 7 dass gut Verdienende ge- « Beratungstermine nach
Rente NTEn nauso of zum Arzt gehen Absprache m den Fachbe-
WET wie vor der Einführung der ratungsstellen oder bei
cherung 18 A Praxisgebühr. Bei Men- gen Rat- und Hilfesuchen-
za schen mit wenig Geld ential- den vor Ort (Hausbesu-oztalhilfe 4 1 : .man nunnannnnn tet sie jedoch eine abschre- che).

Kein Ein 9 2 ckende Wirkung. Sie ver- in 2011 fanden 1441 Bere-
m a meiden Arzibesuche bzw. tungsgespräche stall.
‚Sonstiges |12_3 zögern diese hinaus, was . .

IT TTTTE Krankheiten . verschleppt Aufgabe wird von den Mitarbeiten-
Analog der Vorjahre besiritt oder chronisch werden. den der Fachberafung mitgeleistei.)
die Mehrheit der Klientinnen (Deutscher Caritasverband . .N; . . e.V., Pressestelle, Berlin, Die Tagesaufenthalte in
(71%) ihren überwiegenden 08. März 2012 Berci Gladbacl dLebensunterhalt durch Ar- ‚ Marz 2012). ergisch ® ach un
beitslosengeld Il. | Rösrath wurden zusammenSoziale Kontakte, gesell- 2160-mal frequeniiert.

Verschuldung: Bei 47% der schaftliche Teilhabe Beide Tagesaufenthalte sind
Klientel war eine Schulden- Vielen Rat- und Hillesu- ein niederschwelliges, be-
problematik bekannt. chenden fehlte es an sozia- wusst unverbindliches und

len Kontakten und tragfähi- Anonymität  gewährleisien-

Gesundheit... gen Beziehungen. Sie leb- des Begegnungs-, Vermiti-
Gesundheit nor. ten gesellschaftlich rand- lungs- und Beratungsange-
liche Situa- | onen 7 ständig ohne aktive und indi- bot. Hierdurch sollen bei den
MOBanna viduell befriedigende Teilha- Beiroffenen Schwellenängs-

Somatische \ . be am Leben in der Gemein- ie vermieden oder abgebaut
Erkrankun- #8 6 schaft. Die Aufrechterhaltung und eine Annäherung anSE en einer sinnvollen Tagesstruldur das Nilfesystem ermöglicht

‚Behinderung |26| 68 | fie} vielen schwer. werden. BesucherinnenPsychische | 424 Pos haben die Möglichkeit zum
Auffälligkeit_|. » Die Ergebnisse dar Aufenthalt in einem  ge-
Alkohol- | | Fasick NR schützten Rahmen und zurmisshrauch” | gg 0 | ug eit . Grundversorgung. Hierfür
“abhängig | | Fachberatung (2,8 Stellen sind beide Tagesaufenthalte
keit Diplom Sozialarbeit, 0,5  Sieile . “ .

en m— Verwaltung) mit Dusche, Waschrmaschi-
von illegalen ne und Wäschelrockner
Drogen und 84 49 Die fachliche Beratung (Prö- ausgestaltet. Für die Rege-

nadianen- vention, Akuthilfe und Nach- tung von Angelegenheitentenkndu. gehende Hille) und Unter- stehen Telefon (in Bergisch
(Mehrfachnennungen) stützung des Netzwerk Gladbach und Rösrath) und

. . Wohnungsnot RheinBerg PG inkl. Internetzugang (in
Viele Klientinnen halten, umfasste 2011: Bergisch Gladbach) zur
mitbedingt durch ihre belas- = offene Sprechstunden: Verfügung.
tende Lebenssituation in . in den Fachberatungsstel-
(drohender)  \Wohnungslo- len Bergisch Gladbach (4x Postanschrift
sigkeit und die damit einher- pro Woche) und Rösrath 2011 nutzten 336 Klientin-
gehenden gesundheitlichen (2x pro Woche). rien (31%) ohne Wohnsiiz
Risiken, einen angegriffenen - in zwei komrnunalen Not- im melderechtlichen Sinne
Gesundheitszustand. Sie unterkünften in Bergisch das Angebot der Postan-
litten an schweren und Gladbach (je ix pro Wo- schrift über das Netzwerk
chronischen physischen che). Wohnungsnot  RheinBerg.
sowie psychischen Erkran- . in den Rathäusern in Bur- Hierdurch waren sie posta-
kungen. Oftmals war bei scheid, Leichlingen, Ove- lisch erreichbar und konnten



ihre Angelegenheiter besser fen der Fachberatung nicht = Ihre
regeln. genügen. Bnsprech-

Tagesstrukturierung (keine Fachliche Information und partnerinnen
eigene personelle  Ausslattung. Beratung " ve \

Diese Aufgabe wird von den Nilar- Auch 2041 wer das Netz- ° sudith Becke:
beitenden der Fachberatung milge- an te Dipl. Sozialarbeiterin
leistet.) werk Wohnungsnot Rhein- Leiterin

Berg Ansprechpariner von := Boris Dräger
Tagesstrukturierende Ange- Politik, Verwaltung, Insttuü- Dipl. Sozialarbeiter
bate unterstützen eine akt- onen und interessierter Öf- 5 [homas König
ve Gestaltung und Bewälti- fentlichkeit zum Thema . eeao00
gung des Alltags mittels Wohnungsnof und stand mit \ Verwaltungsrat
verbindlicher und sinnvoller Informationen und fachlicher = Myriam Mayolle
Tätigkeiten. Beratung zur Verfügung. Dipl, Sozialarbeiterin
In 2041 wurgen die lages- » Simone Schtfharter
strukturierenden Angebote s Reslimee Verwalungskraft
1144-mal genutzt. Viele BürgerInnen im Rhei- " Andreas Schütz

isch-Bergischen Kreis. die Dipl. Soziafarbeiteı
Straßensozialarbeit (keine niseh-Bergisenen Kreis, GE s Lutz Voß
eigene personelle Ausstattung. von Wohnungslosigkeit be- Zweiradmechaniker
Diese Aufgabe wird von den Mitar- troffen waren, haben 201%
beifenden der Fachberatung milge- nachhaltige Hilfe durch das &f RN £ EC

feistel.) Netzwerk Wohnungsnot Spendenkonto
> 1 ” “

In Bergisch Gladbach und RheinBerg erhalten. u Caritas RheinBerg
2 = . ' i_ In vielen Fällen wurde mil- Kreissparkasse KölnRösrath haben die Miterbei Bi rn p

tenden regelmäßig die Sze- tels präventiver Hilfen. dro- BLZ: 370 502 99
netreffipunkte aufgesucht, hende Wohnungslosigkeit Konto Nr.: 311.014 769

und der damit i.d.R. einher- Stichwort Wohnungsnot Rheißerg
Kontakte hergestellt und . beii
Unterstützung angeboten. gehence q soziale Abslieg oder2011 fanden 446 Straßenso- angewendel — Diakonisches \Werk
zialarbeifskontakte statt. Wohnungslose Bürgerinnen KD-Bank

wurden bei der Wohnungs- BLZ: 350 601 90
Erprobungs- und Integra- suche unterstützt und erhiel- Konto Nr.: 13 14 15
tionsmaßnahme Fahrrad- ten Rat und Hilfe bei der Stichwort Wohnungsnot Rheißerg
werkstatt RADWERK (1,0 Beselügung ihrer multipien
Stelle Diplom Sozialarbeit, 0,8 Problemlagen. RADWERK
Stelle handwerkliche Anleitung, Nachgehende Hilfen stabili- Kreissparkasse Köln
0.25 Stelle Verwaltung) sierten Betroffene in ihrem BLZ: 370 502 99

17 Klientinnen nutzten 2011 (wieder-)Jerlangten  Wohn- Konto Nr.: 311 034 772 '
die Erprobungs- und Integ- raum, so dass emeuier Stichwort: RADWERK
rationsmaßnahme zur Strulk- Wohnungsverlusi vermieden
inrierung ihres Alltages und werden konnte. " Adressen

uf el der Integrali- Analog dem Vorjahr muss Netzwerk  \Wohnrungsnol
Zwar Fa hederung | Netzwerk Wohnungsnot Rheinberg
© war je zingliedefung IR RheinBerg darauf hinwei- Hauptstraße 289-— 29i

Arbeit, indem die Teilneh- sen, dass das Hilfesysiem 51465 Bergisch Gladbach
mende itayı fizie- . , . " Tel: 02202 - 31097n auf weiterqualifizie Es sonellen Aus Tel: 0220
rende Maßnahmen und auf MIT SEINE! persone en use Kax: 02202-31098

in festes Beschäfti stattung von kreisweit 2,5 Mail: netzwerk-wohnungsnol-
onAlle vorbereitet und Stellen Diplom-Sozlalarbeit theinherg@online.de
beim Übergang in solche n var eehberalung ah Außenstelle Rösrath
begleitet wurden a Yenauen9\ an zeitnaher Beratung und 51503 Rösrath

n ne Unterstützun z.T. nicht Tel: 02208-—-2164
Deiroufes en (8,5 Stelle ach kommen kann Fax: 02205 -- 2164ROM SORAIADEI . . “ Mail: netzwerk-wohnungsnot-
2011 nutzten 13 Klientinnen Im Falle eines drohenden :heinberg@online.de
das Betreute Wohnen, das \Vohnungsverlustes ist dies
sich an Rat- und Hifesu- sehr ungünstig, da hier Netzwerk Wohrungsnof
chende richtet, die Unter- orundsätzlich sofort gehoi- Rheinberg
stützung in der selbständi- fen werden muss. _ Fahrradwerkstaft RADERK
gen Lebensführung benöti- Wir halten daher den Zusaiz Hauptstraßse 7
gen und für welche die Hil- einer % Stelle in der Fach- a

beratung für noiwendig. Kax 02202 - 242761
Mall: newo-radwerk@online.de
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» Das Hilfeangebot Altersstruktur Tagesstruktur, Beschäft-

| Alter | Ber- | o%, gung, ArbeitDas Betreute Wohnen nach u.BReN | 8 TN waren orundsätzlich

den 88 67-68 im SGB Xll os | 3 | 27 | erwerbsfähig.
richtet sich als Hilfe- und a TI T eg Davon ging 1 TN einer Er-
Unterstützungsangebot an Dr ar ar werbsarbeit nach.
Frauen und Männer in be- Ba Ha BEE Bu BEER SA Die anderen 8 waren land-
sonderen sozialen Schwie- KH LEBL i zeitarbeitsios und aufgrund

rigkeiten und besonderen 190 und | a multpler Vermitlungshemm-.ebensverhältnissen, die ‚älter LU... nisse bestanden für sie nur
vorübergehend Untersiüt- geringe Ghancen auf eine
zung in der selbsiändigen = Die Proßlemlagen Integration in den ersien
Lebensführung benötigen \Koknern Arbeitsmarkt.
und Wohnraumversorgung ZU Fa .

= x für welche die Hilfen der Beginn der Maßnahme: 2 TN waren nicht mehr er-
Fachberatung nicht genü- onTI werbsfähig, in einem Fall
gen. Wohn Fer %, | durch altersbedingte Beren-

» die nach stationärem Auf- | sorgung sonen | tung, bei 1 TN wegen ge-

enthalt nachgehende Hil- u . sundheitiicher  Schädigun-fen benötigen. Wohnung. |.___ | gen.
Kommuna- |

Adressatinnen sind le Notun- & 55 Finanzenu.
s BürgerInnen aus dem derkunft 1I berwie-
Rheinisch-Bergischen Ohne Un- 4 9 gender Per- %
Kreis, gerkuntt Lebensun-| sonen

» Menschen aus stationären Ursachen der Wohnraumge- Fr eg
Maßnahmen, die ihren Le- fährdung Erwerb Ibensmittelpunkt im Rhei- DeDT ALS I 12
nisch-Bergischen Kreis | rsachen . | ne TFT
begründen wollen der Wohn. | Per il % | IZN ’ ralmüo- SOnGer 2 2 S ; 4

i n a | I [Rente28
Es stehen kreisweit 6 Plätze ie a Grundsi- | 0 200 Mzur Verfügung. wiciiges | 06 0: ‚herung
Ziel der Hilfen ist die Siche- Vernalten I... | Sozialhilfe|0)0 |
rung der Wohnung durch die Wie ae ” Kein Ein- | o Io ı
Beseitigung von Mängelle- rückstände |"u... ‚kommen.lnud
gen in den Bereichen! Trennung 2 18 | Sonsüges| 0. |...
® Wohnen Kane ee — Ohne An- | 9 | ö |» Finanzen in der |, En gaben
» Tagesstrukturierung/  Be- | Herkunfts- | # 8 | \ 2 rn
schäftigung/ Arbeit familie. | | Schulden; Bei 10 EN be

» soziale Kontakte/ gesell- Fr stand eine Schuldenproble-

schaftliche Teilhabe aeE matlik.Gesundheit nahme Gesundheit
un Gewalter- Gesundheit|...|

» Die Teilnehmenden fahrung i 9 liche Situa- 2 % |TR) Opfer)... ton|nn
Anzahl! Geschlecht | Sonstiges 1 8 Med. be« |

2011 nutzten 11 Klientinnen, a ucame s 27drei Frauen und acht Män- Angabe | en Pevchischs” meeen
ner, das Hilfeangebot. (Mehrfachnennungen) Auffälligkeit I.*. BR
Lebensiniftelpunkt Nen \
Alle TN halten ihren Le- „abhängig- a 38
bensmittelpunkt 2011 in keit |
BerQ isch Glaabach. TH



Missbrauch | ı befindet, wird noch eine » das Vermeiden gesund-
von illegalen | Wohnung gesucht. heitlich belastenden Ver-
Drogen und| , 418 2 TN verfügten bei Ab- haltens.

Medikamen Ä schluss des Betreuten Woh- ® die Inanspruchnahme ärzt-
rückstände | nens leider nicht Über eige- icher Hilfe im Krankheits-eepn nen Wohnraum, tal.

[Betinderung|2 | 8 «eine regelmäßige und
(Mehrfachnennungen) Tagesstruktur, Beschäftl- gesunde? ausgewogene

a .. gung,Arkeli _______. Ernährung.
Ursachen für eine angegrii- Ergebnis bei | Ber- » Die Motivation zu Bewe-
tene Gesundheit waren! | Hilfeende bzw. so gung/ sportlicher  Betäfi-
» Akute Erkrankungen am a.r2.204 nen | sung.
® Chronische  gesundheitil- FesteErwerbstätigkeit| | nr
che Schädigungen a in der Folge hei sich die

» Psychische Belastungen An Maßnahme zur \ gesundheitliche Verfassung
» Suchtmitielkonsum integration ins % | bei den TN während des

Erwerbsieben oo Beireuten Wohnens verbes-
Sozisle Kontakle, gesel- teilgenommen | | ser,
schaftliche Tellkahe re u |
Die TN lebten geselischaft- | zusätzliche Arbeit u) Soziale Kontakte, gesel-
lich randständig und sozial ausgeübt | schaftliche Teilhabe
isoliert. Kontakte beschränk- Arbeisähgund |; Die TN aus ihrer gesell-
ten sich auf Szenebekannt- keine Erwerbstäig- | 5 schaftlichen Randständigkeit
schaften. keit oder Maßnahme und sozialen Isolation zu
Aller mangelte es an gesell- angetreten ‚lösen‘ und zum Aufbau
schaftlicher Teilhabe. Nicht arbeitsfähig im sozialintegrierender Bezie-

Sinne des Renten- 2 hungen zu mollvieren, war

» Die Ergehnisse der versicherungsträgers| ___. ein wichtiger Inhalt der Hilfe.
mer un , (Mehrfachnennungen)

Tätigkeit BB mei
Wohnen Mit den erwerbslosen und “ Nesürmee
Alle TN wurden unterstützt, arbeitsmarktiernen TN wur- 2011 hat sich das Beireute
die eigenständige Lebens- den Möglichkeiten einer \Wohnen emeul als eine
führung in der eigenen Häus- sinnvollen Tagesstruktur passgenaue Hilfe erwiesen.
lichket zu erhalten oder erarbeilet und, soweit MÖg- 8 der 11 TN wurd Holo-
wieder herzustellen durch! ich, umgesetzt. : er uni wi N"1
= die Sicherung der gefähr- . reich dabei untersttizl, cie
deten bzw. der Erlangung Bei dem erwerbstäligen TN eigene geiahrüeie Yohnung
einer neuen Wohnung. siand die Stabilisierung ces Auei halteno ei eine neue u

= die adäquate Regelung bestehenden Arbeitsverhält- erlangen und In diesen zurechi
ihrer  Wohnraumangele- nisses im Vordergrund. zu kommen.
genheiten. nn

» das Training mietfähigen nanzeen " Ihre

« die Integration in übliche | nl anendintaranlten sartnerinnen\Wohnverhältnisse, ung des lLebensunierhältes . un Mk
» di nemnältimn ie war bei allen TN wichtiges " Judith Becke: die Altagsbewälligung im BARS 9 Leiterin
Wohnumfeld. Thema. »  Aäyriam Mayolle

Bei Hilfeende bzw. am Alle TN wurden unterstützt Dipl. Sozialarbeiterin
31.12.2011 bewohnten 8 TN bei der Regelung ihrer finan- > AR
eigenen Wohnraum: ziellen Angelegenheiten: Adresse i ,
» bei 4 TN konnte der Woh- ® Geltendmachung von Netzwerk Wohnungsnot
nungsverlust abgewendet leistungsansprüchen Rheinberg
werden. S Rs Schuldenregulierung Betrautes Wohnen .

e bei 4 TN ist es gelungen, » Training von wirtschaftli- Hauptstraße 289-281
eine neue Wohnung zu fin- chem Verhalten ee ac
den, diese anzumieten und Gesundheit Fax: 02202 -- 31098
die TN so weit zu stabili- Die Wiederherstell / Sta- Mail: yarıransieren und zu befähigen ie Iederhersie ung a all: netzwerk-wohnungsnol-Baar ’ bilisierung der Gesundheit rheinberg@online.de
dass sie in dieser \Woh- ; 4:

nung Zurecht kommen beinhalteie: '" » die Beseiligung ungesun-

Mit einem TN, der sich wei- der Lebensbedingungen.
terhin im Beireuten Wohnen



Netzwerk Wohnungsnot RheinBerg Diakonie
Fahrradwerkstatit RADWERK Köln und Region
Jahresbericht 2011 \

le u

= Das Hiliesngehot [50-50 |. 18 ginn Ihrer Teilnahme auf-nnur. grund ihrer Lebenssituation
RADWERK bietet als Erpro- älter | 0 | 0 | mit mulliplen Proßblemiagen
bungs- und  Inlegrations- III nicht erreichbar.
maßnalıne Hilfen nach dem Lebanemitelsunkt Die Verbindung von gebro-
SGB H und Al aus einer 15 TN wohnten in Bergisch chenen Erwerbs- und Le-

Hand. Adressaiinnen sind Gladbach,2IN in Rösrath. bensbiografien mit körperli-
iengzeitarbeitslose Men- chen und/ oder psychischen

schen, für die im Zusam- : Kia Birchlemlenen Erkrankungen, Suchtrit-
menheng mit ihren besonde- . Die Proßlemiagen telabhängigkeit, Vorstrafen,
ren Lebensverhältnissen und Wohnen oo Schulden,  Partnerverlust,
ihren sozialen Schwierigkei- Unterkunfiseituation Wohnungslosigkeit, gesell-
ten Hilfen nach dem SGB Il onTepe schaftlicher Isolation, usw.
oder XI! alleine nicht ausrei- raumver- Fell. war für die Betroffenen sehr
chen, um eine (Wieder-) sorgung neh- %, belasiend und kaum lösbar.

m Eingliederung in das Arbeits- bei Auf- meride

leben und die Gemeinschaft nahme | Der Blick auf die eigenenzu erzielen. RADWERK Wong DTETTan Fähigkeiten, Ressourcen
» dient zur Tagesstruldu- Kommunale und  Einflussmöglichkeiten

rierung, zur Arbeitserpro- Notunter- 3 18 war La.R. defizitorientiert und
bung und zum Training. kunft..old. fehlender Selbstwert trug mit

» zielt auf eine Steigerung ‚ohngrup- 5 29 dazu bei, dass sich die
der _Integrationsfähigkeit ‚peiBeWoI... Mehrzahl eine Berufstätigkeit
mit dem Ziel der Eingliede- Sonstiges | 1 | 6 | Richt mehr zuiraute.
rung in Arbeit, indem die II nn .

. Teilnehmenden auf wei- Ursachen der Wehnraumt- Finanzen
. terqualifizierende  Maß- gefährdung 17 TN (100%) bezogen zu

nahmen, ein fesies Be- nnnn, Beginn ihrerTeilnahme SCB
schäftigungsverhältnis Usa | | | I-Leistungen. 15 TN (88%)oder eine Ausbildung, vor- anender | Teilneh- | % waren verschuldel,
an elche becichet und | | Gesundhei
erden Be Ehrdung|________ Der Gesundheitszustandder

' | Mietwid- | IN war durch körperliche

ges ? | el Beeinträchtioungen wie« Die Yellnehmenden en m Herzinfarkt,  Rückenleiden,
(EN) stände 2 ı 12 mangelnde Zah ngesundheit,

Anzahl! Geschlecht I nn schlechte Emährung ange-

Maßnahme. Konflikte | | | TN) war der Anteil an TN mit
I ver I psychischen AuffälligkeitenDie Stufen waren im Jahr | Her- | & 24 | und mit Suchiproblematikie Stufen waren im Jahres- kunfte- | BE Na

verlauf wie folgt belegt: familie | | analog 2010 hoch.

Teinenmende|Personen| MAL|2112| Soziale Kontakte, gesellnn nnmn Stai, schaftliche Teilhabe

En Bar Maß- 2 i2 Ein Großteil der TN lebte| Stufe 2 I nahme| gesellschaftlich randständig.
"fMehrfachnennungen) Sonstiges 3 | 18 | Der Mangel an sozialen Kon-

m ehrlachnennungen) ef takten Bzw. tragfähigen SOZI-
= Altersstruktur alen Bindungen kennzeich-
nnnennen Tagesstruktur, Beschäfti. nete die Lebenssituation.
Alter Per- %% gung, Arbeit Meist bildeten lose Szene-

EN nn Alle TN waren langzeitar- kontakte die einzigen alltäg-
828,8 28 beitslos. ichen Beziehungen. Sinn-
30-39 3 18 Eine Vermittlung in den ers- und Orientierungslosigkeit
Dr Er ten Arbeitsmarkt war zu Be- prägten den Alltag.



« Die Ergebnisse » Selbst- und Fremdanalyse Gesundheit
Die Ergebnisse beziehen sich der handwerklichen und 12 TN konnten ihre alige-
auf die 14 TN der Stufe 2. sozialen Fähigkeiten meine Befindlichkeit spür-

Wohnen & Training von Schlüssel- und sichtbar verbessern.
Bei 5 TN oelang durch sozi- qualiikationen \ (Soziel-, Diesgelang durch:ei 5 TN gelang durch sozi Methoden-, Individual- und v zeitnahe Arztbesuche im
alarbeiterische Unterstüt- Medienkompetenzen) Krankheitsfall

N A WIERNDE Während der Zeit bei nahme von bisher aufge-
Grundlagefür ihre Arbeitsiä- RADWERK natım jeder Tell- schobenen ärztl. Behand-
higkeit. Dies beinhaltete, nehmende an einem Bewer- lungen
dass gefährdeler Wohnraum bungstraining tell. Dies bein- 2 körperliche Aktivierung
erhalten und eine prekäre haltele: soziale EinbindungUnterkunfissituation (Aufent- » Lesen und Auswerien von ”
halt im städlischen Obdach) Stellenanzeigen (7TN) (11 Soziale Kontakte, vesell-
mittels Lnterstützung hei IN) schaftliche Teilhabe
Wohnungssuche, Regelung » Ablauf und Erprobung von Die Einsamkeitsproblematik
der Formalitälen und Umzug Bewerbundsgesprächen konnte für 13 TN durch ihre
beendet wurde. (GO TN) Einbindung bei RADWERK

= Entwicklung eines Bewer- reduziert werden.
Mit sozialarbeiterischer Un- berprofils unter  Berück- 42 TN nutzten die Maßnah-
terstützung konnte sichtigung der  Vermiti- me, um eine aktivere Frei-
» bei 1 TN durch Vermittlung iungshemmnisse (10 TN) zeitgestaltung zu entwickeln
im Kontakt mit dem \er- (Radfahren, Tischtennis,
mieier die bedrohte Woh- Nach Abschluss bei Badminton, ete.).
nung gesichert werden. RADWERK stellte sich die

» bei 1 TN nach der Tren- Stuation für 5 TN wie folgt Werkstatt
nung von der Lebenspart- dar Allen TN wurden die Grund-
nerin neuer Wohnraum ge- «1 TN musste die Mals- jagen der Fahrradtheorie und
funden und andemietet nahme wegen einer aku- das Handwerkszeug der
werden. ten psychischen Krise lei- Fahrradreparatur vermittelt.

» bei 2 TN durch Umzug (1x der vorzeitig beenden.
wg. Auszug aus Wohnge- » 4 TN ist im Januar 2012 in
meinschaft, 1x wg. Abriss eine andere Stadt umge- = Resümee
des Hauses) Obdachlosig- zogen. RADWERK:
keit verhindern werden. 3 TN hal eine Ausbildung ® bietet erfolgreiche Hilfen

= von 2 TN nach einem län- bei der Diakonie Michaels- nach dem SGB I und XI.
geren Aufenthalt in einer hHoven zum Feinmechanl- = wird konzeptioneil mit sei-
kommunalen Notunterkunft ker begonnen. ner TN-Zahl und  2- .
eine reguläre Wohnung « 4 TN wurde in eine Ausbil- Siufigkeit den Bedarfen
gefunden und angemielei dung zum KfZ- Mechalro- der TN optimal gerecht.
werden. niker vermittelt. “ bietel den IN Trpro-

« { TN hat eine Ausbildung bungsmöglichkeiten,  80-
Tagessiruktur, Sehkrling/ zum Sanitär-Instellateur ziele Teilhabe sowie eine
Qualifizierung, Arbeit begonnen. sinngebende Tagesstruk-
Zu Beginn der Teilnahme = I TN hat eine Vollzeitbe- tur.
war die Entwicklung einer schäfigung als Schweißer » eimöglicht durch den Mix
sinngebenden Tagessiruktur aufgenommen. aus Werkstattarbeit, Bera-
ein primäres Maßnahmeziel. tung, Unterstützung sowie
Mit allen TN wurde intensiv Finanzefi Schulung / Qualifizierung
am Erhalt oder der Wieder- Bei allen 14 TN fand eine in Einzel- oder Gruppen-
gewinnung der Arbeitsfähig- Klärung ihrer finanziellen kontexien den TN beste
keit sowie der Entwicklung Situation statt, Die TN üblen Förder- und Entwicklungs-
einer beruflichen Perspektive im Rahmen des hauswirt- ehancen.
und den damit verbungenen schaftlichen Trainings das « war für TN eine große Hilfe
Zielen gearbeitet. sparsame Wirtschaften mit auf dem Weg in Ausbildung
Der Fokus richtete sich, ne- begrenzten finanziellen Mit- md Arbeit.
ben der Reduzierung der ieln.
vielfäliigen  Probiemlagen, 8 TN nutzten die Mehrauf- .
auf folgende Inhalte: wandsentschädigung, um "= Ausblick
» Auffrischung  schulischer Schulden zu ülgen. 2 TN Unser Arbeitsmotto für 2012:
und aligemeinbildender wurden hierdurch schulden- ‚Wege entstehen dadurch,
Grundkenntnisse frei. dass man sie geht.“ (.Kafka)

x Verbesserung der Eigen-
und Fremdwahrnehmung


